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Drei Sieger aus demTSVRothenthurm
Turnen AmSportfest der Sport Union Schweiz trumpften

die Rothenthurmer insbesondere imWahlmehrkampf gross auf.

AndasSportfest der SportUnion
Schweiz in Häggenschwil reiste
der TSV Rothenthurm mit 27
sportbegeisterten Turnern. Am
Morgen startete jeder einzelne
Turner imWahlmehrkampf. Am
späteren Nachmittag ging es als
Team zumSektionswettkampf.

Der TSV erkämpfte sich in
der 3. Stärkeklasse den dritten
Gesamtrang. Mit einer soliden
Gesamtleistung in den Diszipli-
nen Steinstossen, Korbeinwurf,
Weitwurf, Ballstafette, Stein-
hebenundHindernislaufwurden
26,89 Punkte erreicht.

ImWahlmehrkampf derHer-
renwardasPodest inRothenthur-
merHänden.MitdenKategorien-
siegernJoelKnobel,ThomasSchil-
ter und Werner Inglin hatten die
Rothenthurmer schon drei von
sechsKategoriengewonnen.Und
dazu kam noch der zweiten Platz

vonRolandSchuler ineinerweite-
ren Kategorie. Die begehrte Aus-
zeichnungholtensichAldoAbegg,
Rafael Grab, Adrian Schuler,
BryanSchuler, JanisSchuler,Kon-
rad Schuler, Nicolas Schuler, De-
rekTaylor,RolandKnobel,Martin
Schuler undUrsDobler. (pd)

DasAbenteuer für denFCK ist vorbei
Fussball Die Frauen des FCKüssnacht steigen nach einem Jahr in derNationalliga B

wieder in die 1. Liga ab. Zu viele Spiele verloren die Küssnachterinnen trotz einemChancenplus.

AmvergangenenSamstagbestrit-
ten die Frauen des FCKüssnacht
für den Moment das letzte Spiel
inderNationalligaB–undsiebo-
ten nochmals alles, was wir am
Fussball lieben:Leidenschaftund
Drama, Schweiss und Tränen,
rassigeAngriffeundspektakuläre
Rettungsaktionen sowie höchste
Spannung bis zur letzten Sekun-
de. Dass die Gegnerinnen nach
einem Alles-oder-Nichts-Sturm-
lauf der Küssnachterinnen in der
90.Minute und im drittenNach-
schuss das 2:1-Siegtor schossen,
steht symbolisch für die ganze
Saison.

Aber auch was dann folgte,
zeigtdiewahreGrössediesesein-
maligen Teams. Nachdem die
paar Tränen zusammenmit dem
Dreckabgewischtwaren,bedank-
te sichdieganzeTruppemiteiner
tollen Choreo und hoch erhobe-
nenHauptesbei ihren treuenAn-
hängern. Das Team war in 27
NLB-Spielen ein würdiger und
schwer zu schlagender Gegner
und hat sich bei Fans und Geg-
nern grossenRespekt erkämpft.

SilviaMettler
wurdeverabschiedet

Und so richtig gefeiert wurde
dann trotzdem noch: Es galt Ab-
schied zu nehmen von einer Le-
gende. Kurz vor Schluss verliess
die langjährige Kapitänin des
Frauenteams, SilviaMatter, zum
letztenMaldengeliebtenRasen.
Nach dem Spiel wurde sie dann
vonallenmit tollenÜberraschun-
gen, viel Gesang und geeigneten
Getränken ausgelassen und bis
tief in dieNacht gefeiert.

Als vor einem Jahr, nach nur
zwei Jahren in der 1. Liga, der
überraschende Aufstieg in die
NLB gelang, brauchte es einige
Bedenkzeit und viel gutes Zure-
den, bis dieFrauendenMut fass-
ten, die Herausforderung anzu-
nehmen. Alle wussten, dass sie
hier in den Spitzenfussball vor-
dringen und gegen top ausgebil-
dete Teams der grossen Vereine
antreten werden. Mit dem Trai-
nerduo Remo Zwyssig/Marcel

SommerhalterunddemAssisten-
ten Dominic Kesseli bereitete
sichdasTeaminderkurzenSom-
merpause bestmöglich auf das
Abenteuer vor, welches im Au-
gust mit dem Auswärtsspiel in
Therwil begann. Zur grossen
Überraschung aller konnte der
FCKüssnacht gegendenVorjah-
reszweiten klare Vorteile erspie-
len. Aus Mangel an Routine und
ClevernessgingdasSpiel aber4:3
verloren.

Nach klaren Niederlagen
gegen die Spitzenteams St. Gal-
len und Zürich wurde der FCK
immer stärker. Allerdings meis-
tensmit dem gleichen Ende: toll
gespielt, super gekämpft, aber
knapp verloren.

Küssnachterinnen
gewannengegendenFCZ

Doch auch neun Niederlagen in
Folge konnten die Moral der
Küssnachterinnennichtknacken.

Die ersten Punkte erzielten die
Frauendannzwaraufgrundeines
Regelverstosses am grünen
Tisch.Aberalsdie lähmendeNull
auf der Tabelle erst mal ver-
schwunden war, schlug der FCK
Therwil im Rückspiel diskus-
sionslos mit 4:0. Küssnacht war
nun definitiv in der Nationalliga
angekommen.

Bald darauf folgte die Sensa-
tion: In einem euphorischen
Spiel schlug Küssnacht den FC

Zürich mit 3:0. Alle, die dabei
waren,werdendieseNachtwohl
nie mehr vergessen. In den fol-
genden Wochen erkämpfte
Küssnacht immer wieder Punk-
te, und so standendie Frauen vor
der entscheidenden Phase der
Meisterschaft plötzlichüberdem
ominösen Strich in der Tabelle.

DochbeganndieseEntschei-
dungsphase denkbar schlecht:
Gegen das Schlusslicht Therwil
kassierte der FCK beim dritten
Vergleich eine nicht nachvoll-
ziehbare und extrem ärgerliche
Niederlage, welche Spuren hin-
terlassen sollte. Ob es in der Fol-
ge die aufkommende Abstiegs-
angst oder diemangelndeAbge-
brühtheit waren, oder ob halt
doch einfach ein kleines Quänt-
chen Qualität fehlte, kann nie-
mand genau sagen – es wollte
einfach nicht mehr klappen mit
dem Siegen. Und so stand nach
dem zweitletzten Spiel in Rap-
perswil der Abstieg in die 1. Liga
fest. Trotzdem darf jede einzel-
ne Spielerin stolz sein auf das
Jahr – alle haben grosse Fort-
schritte erzielt,unddasTeamwar
sehrnahdaran, denLigaerhalt zu
schaffen. (pd)

Nationalliga B

Frauen, Schlusstabelle

1. FC St. Gallen-Staad 27 20 0 7 77:25 60
2.Thun Berner-Oberland 27 17 4 6 91:48 55
3.FC Zürich Frauen U-21 27 16 5 6 84:39 53
4.Femina Kickers Worb 27 14 7 6 53:43 49
5.FC Aarau Frauen 27 12 3 12 42:41 39
6.Derendingen Solothurn 27 10 7 10 53:45 37
7.FC Rapperswil-Jona 27 10 3 14 43:63 33
8.FC Schlieren 27 7 8 12 36:58 29
9.FC Küssnacht 27 5 3 19 40:76 18

10.FC Therwil 27 3 2 22 18:99 11

KTVSattel gewinnt
amSportfest

Turnen In der 5. Stärkeklassewaren die
Sattler Turner nicht zu schlagen.

Der KTV Sattel konnte am
Pfingstwochenende in Häggen-
schwil brillieren. Die Turner er-
reichten am Sportfest der Sport
Union Schweiz eine Gesamtno-
te von 26,87, was zum erneuten

Sieg in der 5. Stärkeklasse reich-
te.

Erreicht wurde die Note
durch die Disziplinen Stein-
heben, Steinstossen, Korbball
und Ballstafette. (pd)

Die Turner des TSV
Rothenthurm am

Sportfest der Sport
Union Schweiz.

Bild: PD

Die Sattler Turner waren in ihrer Stärkeklasse am Sportfest der Sport
Union Schweiz eine Klasse für sich. Bild: PD

Im letzten Spiel gegen Schlieren war vieles symptomatisch für die ganze Saison. Die Küssnachter Damen hielten stark mit und waren phasen-
weise klar besser. Und doch resultierte am Schluss eine Niederlage. Bild: PD


